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Eindeutige Narben im Gestellt 
HAMBURG - Hollywoodstar Michael Dou­
glas (Bild) wurde laut einem Bericht der 
«Bild»-Zeitung mit zwei eindeutigen Narben 
am Ohr auf der 
karibischen Insel 
Barbados gese­
hen. Schönheits­
chirurg Werner 
Mang sagte nach 
Angäben der 
Zeitung, er sei 
sich sicher, dass die Narben nicht von einem 
Unfall stammten. «Michael hat ein Face-Lif-
ting hinter sich», sagte Mang zu Fotos des 
60-jährigen Schauspielers. Die Anzeichen 
seien eindeutig: «Es wurde, wie bei Männern 
Üblich, ein Schnitt vom Bartansatz oben -
runter zu den Ohrläppchen gezogen.» (AP) 

Lauwarme Begeisterung für 
Hochzeit des Jahres in  Wlmiwr 
WINDSOR - Eine Woche vor der Hochzeit 
von Prinz Charles mit seiner langjährigen Ge­
liebten Camilla Parker Bowles steigt in Wind-
sor langsam das Hochzeitsfieber. Die Bewoh­
ner der Stadt sind ob all der neugierigen Be­
sucher bereits genervt «Ich will keine einzige 
Frage zu dieser Hochzeit mehr beantworten», 
stiess ein älterer Passant hervor. (sda) 

Kaum Hoffnung für Rainier 
Aktive Therapie wird fortgesetzt - Prinz Albart hat Regentechaft Übernommen 
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Das macht das BvNatin dar Air-
ta das 81-|lhrtgan Ffirstan 
deutlich, daa am Fraitag In Ma-
k a u  n « u M l a  M69 ViiwiivIVuian VnlVNi 
«Das Ärzteteam hält es - in voller 
Übereinstimmung mit den Kindern 
des Fürsten - jedoch für gerechtfer­
tigt, eine aktive Therapie vorerst 
fortzusetzen», hiess es weiter. Rai­
nier III. wird seit elf Tagen auf der 
Intensivstation einer Herz-Lungen-
Klinik in Monaco behandelt 

Der Thronrat von Monaco hatte 
die Amtsgeschäfte bereits am Don­
nerstag dem 47-jährigen Kronprin­
zen Albert Übertragen, weil Rainier 
diese nicht länger ausführen kann. 
Am 7. März war der Fürst mit einer 
schweren Lungenentzündung hospi­
talisiert worden. Die TSchter Caroli­
ne (48) und Stephanie (40) sowie 
Sohn Albert haben den Vater wieder­
holt auf der Intensivstation besucht, 
wo er künstlich beatmet wird. Fünf 
Ärzte unteizeichneten das ärztliche 
Bulletin vom Freitag, neben Medizi­
nern der Herz-Lungen-Klinik von 
Monaco auch zwei Professoren des 
Pariser Spitals Piti6-Salp£triife, der 
Internist Jean-Charles Piene und der 
Spezialist für Reanimationsmedizin, 
Claude Gibert. 

Nach den zunehmend pessimisti­
schen Nachrichten über den Gesund­
heitszustand von Fürst Rainier III. 

F ln t  Raiatar (Nato) ringt mH J e *  Mt  a l i  «ftoatMiar JMnat r t t t  

hat Erbprinz Albert die Regentschaft 
in Monaco übernommen. Den ersten 
Tag seiner Regentschaft begann 
Albert bei seinem Vater auf der In­
tensivstation, ein öffentlicher Amts­
antritt war nach Angaben eines Pa­
lastsprechers zunächst nicht geplant. 
Am Donnerstagabend hatte der 47-
Jährige den Monegassen in einer 

persönlichen Erklärung zugesichert, 
er werde seine Rolle «mit Kraft, 
Überzeugung und Leidenschaft» 
ausüben. Zugleich dankte er seinen 
Landsleuten für die Unterstützung, 
die er und seine Schwestern Caroline 
und Stephanie seit der Erkrankung 
ihres Vaters erfahren hätten. Schon 
in den vergangenen Jahren hatte 

der Fürst immer mehr Aufgaben an 
seinen Sohn abgetreten. Denn mit 
der Gesundheit Rainiers III. ging es 
schon seit einer Bypass-Operation 
1994 bergab. Dennoch zögerte der 
Monarch, zu Gunsten Alberts abzu­
danken - wohl, weil er den notori­
schen Junggesellen erst verheiratet 
sehen wollte. (sda/AP) 

Gross übersteht Misstrauensvotum 
Tschechiens Regierungschef Stanialav Gross bleibt vorerst im Amt 

PMB - Darwagaa 
blHanalWf Ii» fia Krltifc | f i t a -

fa dar 
trauanavatam IM Pirtimaiit 
iibarstandan. Baratt MaHrt ar 
mit • 
U A B U k M M A  M a l i  n r v r s t  m i  m r i «  

Gross will nun bis zu regulären 
Wahlen im Juni 2006 mit einer 
Minderheitsregierung aus seiner 
sozialdemokratischen CSSD und 
der liberalen US-DEU amtieren. 

In einer von persönlichen Angrif­
fen geprägten Sondersitzung hatten 
sich am Freitag die 41 kommunisti­
schen Abgeordneten, deren Votum 
angesichts der Machtverteilung 
entscheidend war, der Stimme ent­

halten. Damit brachten sie den 
Misstrauensantrag zum Scheitern. 
Für einen Rücktritt von Gross 
stimmten 78 Abgeordnete, nötig 

gewesen wären mindestens 101 
Stimmen. 76AbgeM$nete sprachen 
sich bei 44 Entheiligen für Gross 
aus. Der Regierungschef hatte sei­

ne Mehrheit im Parlament verloren, 
nachdem die Christdemokraten 
(KDU-CSL) die Koalition wegen 
einer Immobilienaffitre von Gross 
verlassen hatten. Gross konnte 
nicht zufrieden stellend begründen, 
woher er das Geld für einen kost­
spieligen Wohnungskauf hatte. 

Zwar sei der Ministerpräsident 
auch für die Kommunisten «un­
glaubwürdig», allerdings mUsse 
«Tschechiens Linke eine gemein­
same Vorgehensweise finden», be­
gründete der KSCM-Vorsitzende 
Miroslav Grebenicek die Enthal­
tung der Abgeordneten. Bei einem 
Rücktritt von Gross wurden die 

ativen ihr «asoziales; 
verwirklichen, 

KomSuinist. 
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Mugabe gewinnt Wahl 
Opposition spricht von Betrug 

HAMM - Dia Ragianmgspartal letzten Wahl 2000. In den ersten 
ZANII-PF daa  aMMbWtedMR Ergebnissen hatte die Opposition 

gut abgeschnitten, 
aber auch 

in den Wahlkreisen, in denen die 
Opposition traditionell starte i s t  
Ein Führungsmitglied der herr­
schenden ZANU-PF sagte dabei 
schon voraus, dass fast alle übrigen 
der insgesamt 120 zur Wahl ste­
henden Mandate an die Regie­
rungspartei gehen würden. 30 wei­
tere Abgeordnete werden direkt 
von Mugabe ernannt. 

Auch die Opposition erklärte, 
wegen Manipulationen während 
der Abstimmung rechne sie damit, 
die Wahl zu verlieren. «Die Regie­
rung hat abermals betrogen», sagte 
Tsvangirai. (sda) 
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Während die Anhänger der Regie­
rung von einer freien und fairen 
Wahl sprachen, warf Oppositions­
führer Morgan Tsvangirai ihr vor, 
seiner Bewegung für den Demo­
kratischen Wandel (MDC) den 
Sieg gestohlen zu haben. Er rief 
die Menschen auf, ihr Vbtuffl zu 
verteidigen. 

Die ZANU-PF errang nach An­
gaben der Wahlkommis8ioo 62 der 
120 zur Wahl stehenden Sitze, die 
MDC kam auf 35. Das wann noch 
weniger als die S7 Sitze bei der 

ley verwirklicht werden». Bei 

mit dem vor 24 Jak habe sich i 
jenen Reggae-Star Bob Kjbriey Start* M 

B<#l*ariey gebeten. «Leider ist Vfci;36 Jahren. Die; 
'gHst kein Aprilscherz», 
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